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FEN 1 5 10 a card n ee ne rah, ſich Ei 15 9 
indung zu ſetzen, ehe man ſich überhaupt a 

Die heuti gen ah er de ige einen Agenten wendet. — Welches Vertrauen die 
Mitali it dem ag apoleon N 5 n leben Bremer Auswanderermiſſion genießt, erweiſt die 
„ 5 En Kaiser That au et ro 
1 : 0 N rigen Jahre 313, 0 3 
8 181 1558 95 ſprü 1 Ihre Def aber 75 die giige Ver⸗ 
der Familie und als Erbe der Anſprüche auf den ſorgung der Auswanderer. Jeden Dienſtag und 
franzöſiſchen Thron betrachtete. Prinz Napoleon Freitag werden für fie Gottesdienſte gehalten, die 
war zwar der Sohn des jüngſten Bruders Na⸗ die ſich häufig eine 


2 : Na- fleißig beſucht werden und an 
poleon I., die Nachkommen des Prinzen Lucian Abendmahlsfeier anſchließt. Um Unterſtützung 
waren aber, weil dieſer nicht „ſtandesgemäß“ 


N äß“ dieſer Miſſion durch Geldbeträge und geeignete 
verheirathet war, ſchon von dem erſten Kaiſer Bücher und Schriften wird angelegentlichſt ger 
5 be 118 Pune d * Eh beten. 

iche Mitglieder der Familie, die nach „Den N — Der ſchweizeriſche Bundesrath hat den 
ſchauungen der beiden Kaiſer allein die Eben. Staaten des Weltpoſtvereins bekannt gegeben, 
bürtigkeit haben, find zur Zeit nur noch zwei 


handen, die Sö n Verſtorbenen, daß die deutſche Regierung den Beitritt des 
bie Prinzen Bifter geboren 1882), ver 1 Brüſſel deutſchoſtafritariſchen. Schuggebieted zu nen 
feinen Wohnſitz auſgeſchlagen bat, und Ludwig Maler e e bon: e 15 , 
(geboren 1864), der als Oberftlieutenaut in dem 191 51891 erklärt hal. von 1885 für den 
ruſſiſchen Dragonerregiment dient, deſſen Inhaber ” ; R 8 f 
ſein naher Verwandter, der König von Würtem⸗ — Es heißt, daß Fürſt Bismarck damit um⸗ 
berg, iſt. Beide Prinzen find noch unvermählt. gehe, ſich in Berlin ein eigenes Heim zu ſchaffen. 
Von den weiblichen Mitgliedern dieſes Zweiges Zu dieſem Zweck ſollen zwei ie in der Kö⸗ 
der Familie leben außer der Kaiſerin Tugente Aiggrützerſtraße angefauft ſein, ue Flucht von 
gleichfalls noch zwei, die Tochter des Prinzen 30 Zimmern ſoll fürſtlich in denſelben ausmöblirt 
Napoleon, Lätitia, geb. 1866, die 1888 mit ihrem werden. — Wenn ſich dieſe Nachricht beftätigt, 
Oheim, dem Herzoge von Aoſta, vermählt wurde ſo würde dies darauf hindeuten, daß Fürſt Dis- 
und feit 1890 Wiktwe iſt, und Mathilde, die marck beabſichtigt, feine parlamentariſche Thätig- 
um zwei Jahre ältere Schweſter Napoleons, die keit aufzunehmen, ſei es im Reichstage, ſei es 
ſich 1840 mit dem 1870 verſtorbenen ruſſiſchen im Herrenhauſe. . vs 
Grafen Demidow, Fürſten von San Donato, — Unſere neuliche Mittheilung, daß der 
vermählte, ſich aber bald darauf von ihm trennte Staateſekretür des Reichspoſtamtes mit der 
und während des Kaiſerreichs gleich ihrem Bru⸗ öſterreichiſchen Telegraphen⸗ Verwaltung dahin 
der ſich erfolgreich bemühte, Beiträge zur Chro- übereingekommen ſei, noch in dieſem Jahre mit 
nique scandaleuse des napoleoniſchen Hofes zu der Herſtellung von Verbindungen zwiſchen den 
liefern Etwas zahlreicher ſind die noch lebenden e en en wie I 
8 auci ar Ein S erg vorzugehen, i 1 
Nachkommen von Lucian Bonaparte. Ein Sohn sterreichischen Blättern dahin ausgelegt worden, 


von ihm iſt der in L U 813 geborene | IE i 91 ; 1 
u ähm ist der in London lebende, 1813 geben daß nunmehr eine telephoniſche Verbindung zwi⸗ 


Prinz Lucian, der zwar während des zweiten | . e 
Kaiſerreichs Senator war, am öffentlichen Leben ſchen Berlin und Wien noch im Jahre 1891 zu 
15 pm erwarten ſei. Dieſe Verbindung iſt jedoch, wie 


aber wenig Theil nahm und ſich hauptſächlich erwarte „Dieſe Ve ing } 
i wii! tli dien beſchäftigt. wir hören, für die nächſte Zeit noch nicht ſo 
e deere e ſicher, wie man nach dieſen Auslegungen unſerer 


Seine Gemahlin, nicht, wie telegraphiſch ge⸗ licher, ; : i 
t wurde, eine Enkelin des ä zucian, Mittbeilung glaubt. Die Verbindung zwiſchen 
meldet wur F Zittau und Reichenbach ſoll (den „B. P. N.“ 


war es, die gleichzeitig mit dem Prinzen Napo⸗ 0 DR Pa 
leon und gleichfalls an einer e zufolge) vielmehr vorläufig nur für die genannten 
in Ajaccio geſtorben iſt. Sie war ſeit 1833 mit beiden Orte gelten. Erſt wenn genügende Er⸗ 
dem Prinzen Lucian vermählt, lebte aber von fahrungen geſammelt ſind und es ſich heraus⸗ 
ihm getrennt. Prinz Lucian der jüngere iſt kin⸗ geſtellt haben wird, daß techniſche Schwierig⸗ 
derlos. Zwei Neffen von ihm, Söhne des keiten einem ſolchen Vorgehen nicht im Wege 
Prinzen Karl, des älteſten Sohnes Lucians, leben | Heben, wird man dazu übergehen, auch für 
in Rom, der Eine, gleichfalls Lucian benannt, aubere Orte die Möglichkeit der e 
als Karbinalprieſter, der Andere, Napoleon Karl, dieſer Verbindung zwiſchen der deutſchen End⸗ 
als J rivatmann. Der Letztere hat zwei Töchter, und der öſterreichiſchen Anfangs⸗Telephon⸗Station 
aber keine Söhne. Außerdem lebt noch ein Neffe eintreten zu laſſen. Die telephoniſche Verbin. 
des jüngeren Lucian, Sohn des aus den Zeiten dung von Berlin und Wien iſt ſomit mit der 
des Kaiſerreichs in ſchlechtem Andenken ſtehenden bloßen Herſtellung der Verbindung zwiſchen 
Prinzen Peter, Prinz Roland, der mit einer nach Zittau und Reichenberg noch nicht eine voll— 
kurzer Ehe verſtorbenen Tochter des Spielpächters zogene Thatſache. PR 
von Monaco, früher auch von Baden-Baden, — Der Vater des Prinzen Georg Radziwill, 
Blanc, verheirathet war und in Folge deſſen über Generaladjutant Fürſt Anton Radziwill, der im 
außerordentlich große Einkünfte verfügt. Er hat Verein mit der Schwiegermutter ſeines Sohnes, 
ſich, wie ſämmtliche Mitglieder feines Familien- der Gräfin Brauicka, geborenen Prinzeſſin 
zweiges, von allen politiſchen Agitationen frei ge⸗ Sapfeha, ſchon wiederholentlich die Schulden 
halten und lebt unangefochten in Paris. Vie deſſelben regulirt hatte, muß ſich nun doch über⸗ 
Enkeliunen des alten Prinzen Lucian find mit zeugt haben, daß dem jungen Prinzen die Jähig⸗ 
Mitgliedern des italieniſchen und franzöſiſchen keit mangelt, ſeine eigenen Vermögensangelegen⸗ 
Adels verheirathet. Magd. Ztg.) beiten mit der nöthigen Umſicht zu verwalten; 
denn nachdem bereits vor fünf Jahren, zwei Jah⸗ 
2 ; ren und kürzlich wiederum die Schulden des 
Deut ſchland. Prinzen durch die beiderſeitigen Verwandten 


Berlin, 20. März. Die Summe der auf haben regulirt werden müſſen, iſt neuerdings, 
Grund des Geſetzes vom 26. April 1886, be⸗ nachdem der Prinz feinen Abjchie genommen, 
treffend die Beförderung deutſcher Auſiedelungen ſeitens des Vaters der Antrag auf Entmündung 
in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen in den beim Amtsgericht Potsdam wegen Verſchwendung 
Jahren 1886, 1887, 1888, 1889 und 1890 bis geſtellt und demgemäß die Entmündigung des 
Ende 1890 angefauften Güter beträgt 82, Da- Prinzen ausgesprochen worden, der nunmehr 
von wurden in der Subhaſtation 19, freihändig einen Vormund erhält. 

63 erworben. Die Geſammtgröße in Hektaren Kiel, 19. März. Nächſten Sonntag tritt 
beträgt 48,665,63,34, der ſeitens der Anſiede⸗ das Panzerſchiff „Baiern“ eine einwöchige 
lungekommiſſion gezahlte Preis beläuft ſich auf Uebungsfahrt zur Ausbildung der Rekruten des 
29,376,916,20 Mark. Während deſſelben Zeit Heizerperſonals an. Dieſe Rekruten ſind im 
raumes wurden 32 Bavernwirthſchaften, davon Herbſt zur Einſtellung gelangt, wurden zunächſt 
11 in der Subhaftation, 21 freihändig erworben. am Laude und dann auf einer im Hafen liegen⸗ 
Ihre Geſammtgröße berechnet ſich zu 1,344,36,82 den Hulk unterrichtet und ſoll jetzt ihre Vorbil⸗ 
Hektaren — der Geſammtpreis zu 904, 294,80 dung in See zum Abſchluß gelangen. Bei der 
Mark. a Indienſtſtellung der Geſchwader⸗ und Uebungs⸗ 
— Die Auswanderung über Bremen war ſchiffe werden ſie auf dieſe Fahrzeuge vertheilt. 
wieder eine ſehr bedeutende. Von 140,410 Aus: In nächſter Woche treffen hier die zur 
wanderern gingen 31,984 nach Braſilien, 107,156 | Oſtſeeſtation gehörigen Schiffsjungen des letzten 
nach Nordamerika, die übrigen nach den La Jahrgangs aus Wilhelmshafen ein, die während 
Plataſtaaten, Afrika, Oſtaſien und Auſtralien. des Winters zu ihrer artilleriſtiſchen Ausbildung 
Die braſilianiſchen Auswanderer kamen theilweiſe an Bord des Artillerie-Schulſchiffes „Mars“ 
aus den öſtlichen Provinzen Preußens und in kommandirt waren. Nach ſomit beendeter Lehr⸗ 
großen Scharen aus den weſſ⸗ruſſiſchen und zeit werden dieſe Schiffsjungen als Matroſen 
ruſſiſch⸗polniſchen Gouvernements, nach ihrer über⸗ an die einzelnen Marinetheile abgegeben und 
einſtimmenden Ausſage durch Arbeitsloſigkeit, bilden die Kadres für die Schiffsbeſatzungen. 
äußerſt geringe Lohnſätze und mancherlei, zumal Die dem Schloſſe gegenüber befindliche ſoge⸗ 
auch religiöſe Bedrückungen zur Auswanderung nannte „Barbaroſſabrücke“, welche zum Anlanden 
getrieben. Die meiſten derſelben kamen in der der Boote der in unſerem Kriegshafen liegenden 
bitterſten Armuth und in größtem Elend an; Schiffe diente, iſt in dieſen Tagen beſeitigt und 
einzelne von der ruſſiſchen Grenze oder von Ber- wird nunmehr der Bau einer neuen größeren 
lin zu Fuß, mit ihren Familien bis Bremen ſich Brücke, welche einem geſteigerten Verkehr ent⸗ 
durchbettelnd. Ohne Zweifel gehen fie in Bra⸗ ſpricht, in Angriff genommen. Der Bau, wel⸗ 
ſilien einem harten Cooje entgegen. Die Klagen cher auf 30,000 Mark veranſchlagt iſt, ſoll mög⸗ 
Einiger, denen die Mittel zur Heimkehr geblie⸗ lichſt beſchleunigt werden. 
ben, waren berzbewegend. Die Abſicht iſt, die Aus Schleswig⸗Holſtein, 19. März. Es 
ruſſiſchen lutheriſchen Auswanderer in den drei iſt nunmehr angeordnet, daß die 2. Abtheilung 
tlimatiſch geſunden Südprovinzen Braſiliens zu des Artillerie⸗Regiments Nr. 24 in der Nacht 
Gemeinden zu ſammeln, wozu Anfänge;bereits vor⸗ zum 1. April von Itzehoe mittels dreier Sonder⸗ 
handen ſind. Sie werden von der Bremer Aus⸗ züge über Wriſt⸗Neumünſter⸗Lül eck nach der 
wanderermiſſion möglichſt mit Bibeln, Katechis⸗ künftigen Garniſon Güſtrow inſtradirt wird. 
men, e und Andachtsbüchern verſorgt. aus n am 1. April, trifft in Itzehoe die 
Dringend bittet ſie zur Nachſendung um gute aus Stade kommende Abtheilung des 9. Ar⸗ 
Geſangbücher. — Den nach Nordamerika Aus- tillerie- Regiments und der Regiments⸗Stab aus 
wandernden kann durch die Verbindung der Bre- Rendsburg ein. — Ebenfalls am 1. April wird 
mer Miſſion mit Baltimore und Newyork (in das Füſilier⸗Bataillon des Regiments Manſtein 
letzterer Stadt namentlich durch die mit dem von von Flensburg nach Schleswig inſtradirt. 
Paſtor Berlemeier 8 lutheriſchen Emi⸗ Hamburg, 20. März. Einer Privatmel⸗ 
grantenbauſe, State Street 26) in erfolgreichſter dung der „Hamb. Nachr.“ aus Mexiko zufolge 
Weiſe gedient werden. Sie dem miſſouriſchen hat die chileniſche Regierung, da faſt alle Kriegs⸗ 
Pilgerhauſe in Newyork zuzuweiſen, iſt bei der ſchiffe in den Händen der Rebellen ſind, alle 
ſeindſelig fanatiſchen Stellung, welche die Synode erreichbaren Kauffahrteiſchiffe angekauft, um ſie 
von Miſſouri den deutſchen und unter ihnen auch zu bemannen. Auch von Uruguay und Argen⸗ 
den lutheriſchen Landeskirchen gegenüber ein⸗ tinien ſollen Schiffe gekauft werden, jo daß nun⸗ 
nimmt, unmöglich. — Der Bericht räth drin⸗ mehr zu erwarten ſtehe, die Regierung werde 
gend, daß die Auswanderer in den Hafenſtädten Herr der Situation, zumal es den Rebellen an 
nur in ſolchen Gaſthäuſern Quartier nehmen, Munition zu fehlen beginne. 
welche ihnen von den Miſſionen empfohlen wer⸗ Hamburg, 20. März. (W. T. B.) Der 
den, widrigenfalls fie Gefahr laufen, aufs ſchwerſte 
geſchädigt zu werden. Sie werden zugleich ge— 
warnt, ſich die von den letzteren empfangenen 
Empfehlungskarten nicht von gewiſſenloſen Agen⸗ 
ten abſchwindeln und durch andere erſetzen zu 
laſſen, für deren Verbreitung dieſe von gewinn⸗ 
ſüchtigen Wirthen bezahlt werden. Paſtor Cuntz 
in Bremen (Rolandſtraße 1), der für den dorti⸗ Bürgermeiſters Buff wählte heute der Senat 
gen Verein für innere Miſſion die Auswanderer⸗ den Senator Lürmann zum Bürgermeiſter “on 
iffion leitet, iſt zun Sendung von zuverläſſigen Bremen. ; 


Verdiſchen Inſeln; 12 Perſonen der Bemannung 
ertranken. 

Meiningen, 19. März. Die Fahnenver⸗ 
leihung an das hieſige Landwehr⸗Bataillon ge⸗ 
ſtaltete ſich zu einem feierlichen, für das Mei⸗ 
ninger Militär denkwürdigen Akte. Se. H. der 
Herzog, von dem Brigadekommandeur Oberſt 
von Goßler empfangen, hielt folgende Anſprache: 
„Landwehrmänner! Hier dieſe Fahne wurde 
dereinſt von meinem ſeligen Vater, Herzog Bern⸗ 
hard II., dem erſten Bataillon des damaligen 
meiningiſchen Regiments verliehen. Seit jenen 
Tagen erſtand das deutſche Reich, und heute hat 
Se. Maj. der Kaiſer die Gnade, dieſe ſelbe Fahne 
Euch zu verleihen, Euch, dem Landwehr⸗ 
Bataillon Meiningen! Ich übergebe Euch dieſes 
ehrwürdige Panier mit der Mahnung: Seid 
unter ihm alle Zeit eingedenk Eures Fahneneides 
und zwar in guten und böſen Tagen, in Frie⸗ 
deus⸗ wie Kriegszeiten. Zum Zeichen, daß dies 
Euer feſter Wille, ſtimmt mit mir ein in den 
jubelnden Ruf: „Es lebe unfer erhabener Kriegs⸗ 
herr, es lebe Se. Majeſtät, der deutſche Kaiſer! 
Hurrah!“ Das Bataillon ſtimmte begeiſtert 
ein, worauf der Brigadekommandeur Oberſt von 
Goßler dem Herzog dankte, an deſſen Theil⸗ 
nahme an dem Kriege erinnerte und ihm 
ein ebenfalls begeiſtert aufgenommenes 1 8 aus⸗ 
brachte. Mit Parademarſch vor dem Herzog 
ſchloß die Feier. 


Ludwigsburg, 18. März. Eine glänzende 
Verſammlung hatte ſich geſtern Abend zur Vor⸗ 
feier des 175jährigen Jubiliäums des würtem⸗ 
bergiſchen Infanterie⸗ Regiments Nr. 121 im 
großen Saal der Muſikhalle eingefunden. Vom 
löniglichen Hauſe waren anweſend Ihre könig⸗ 
lichen Hoheiten Prinz und Frau Prinzeſſin Wil⸗ 
helm mit Prinzeſſin Bathildis von Schaumburg⸗ 
Lippe, Herzogin Wera, Herzog Albrecht, Fürſt 
von Urach und Prinz Ernſt zu Sachſen⸗Weimar; 
außerdem etwa zehn aktive und inaktive Generale, 
die in Beziehung zu dem Regiment ſtanden oder 
noch ſtehen und viele andere Offiziere mit reichem 
Damenflor. Auch zwei Nachkommen des erſten 
Regimentskommandeurs v. Forſtner, welche beide 
als Lieutenants der preußiſchen Armee angehören, 
waren zugegen. Zur Aufführung kamen ſechs 
lebende Bilder aus der Geſchichte des Regiments, 
welche von Galleriedirektor v. Ruſtige geſtellt 
waren, während Premier-Lieutenant Ringler in 
wohlklingenden, ſchwungvollen Verſen den Bildern 
die Deutung gab. Die Bilder erfreuten nicht 
nur durch die hiſtoriſch treue Wiedergabe der 
Uniformen, ſondern namentlich durch vollendet 
künſtleriſche Auffaſſung und Aufſtellung. Das 
erſte ftellte eine Werbeſcene für das Regiment 
aus dem Jahre 1716 dar, darauf folgte eine 
Epiſode aus der Schlacht bei Peterwardein (5. 
Auguſt 1716). Eine Scene aus dem Feldlager 
bei Oßweil vom September 1762 zeigt neben 
dem glänzenden Hofſtaat Herzog Karls Ernſt und 
Scherz des Lagerlebens. Bis ins Innnerſte er⸗ 
chütternd war das 4. Bild: Rückzug der letzten 

ieben des 3. Regiments aus Rußland, es zeigt 
das duldende Heldenthum. Im Gegenſatz hierzu 


— ERREETEE 


Brücke von Montereau (18. Februar 1814). Als 
beim 6. Bild: Rückkehr der Truppen ins Vater⸗ 
land nach dem Kriege 1870— 71, die Muſik das 
„Heil unſerem König Heil“ anſtimmte, erhob ſich 
die Verſammlung von ihren Sitzen. „Und wenns 
nun wieder gebt zum Streit — Lieb Vaterland, 
wir ſind bereit!“ Mit dieſen Worten ſchließt 
Premier⸗Lieutenant Ringler unter dem Beifa 
der Verſammlung; von Sr. königlichen Hoheit 
wurde ihm freundliche Anerkennung zu Theil. 
Nun Er das Abendeſſen, an dem die hohen 
Herrſchaften ebenfalls theilnahmen. Der Feſtſaal 
war vollſtändig beſetzt. Prinz Wilhelm führte 
die älteſte anweſende Dame des Regiments, Frau 
Major Göz, zu Tiſch, während der Regimeuts⸗ 
Kommandeur Oberſt v. Treskow Ihre königliche 
Hoheit die Prinzeſſin zu Tiſch geleitete. Um 
9½ Uhr begaben ſich die Herrſchaften wieder 
nach Stuttgart, während die übrige Geſellſchaft 
zu einer Tanzunterhaltung noch länger beiſammen 
blieb. — Gleichzeitig mit dem Feſt der Offiziere 
in der Muſikhalle hatten ſich geſtern Abend die 
früheren Angehörigen des 3. Regiments in hieſiger 
Stadt unter dem Vorſitz von Hofapotheker Brand 
im Feſtſaal des Muſeums verſammelt. Der 
Saal war mit Pflanzengruppen geſchmückt, aus 
denen die Büſten der königlichen Majeſtäten wir⸗ 
kungsvoll hervorleuchteten. Unter den Reden und 
Toaſten ohne Zahl heben wir hervor das Hoch 
des Vorſitzenden auf Se. Majeſtät den König und 
auf ſein 3. Regiment und das Hoch auf den 


rufe wider. 
giments in der Muſikhalle eine vom 
wunſch⸗Adreſſe überreicht. Erinnerungen aus den 


Geſänge und die ſchönen Vorträge der Artillerie⸗ 
Maik hielten die Verſammelten in freudig pa- 


gab von der treuen Anhänglichkeit der Dreier an 
ihr Regiment. — Die heutige Feier wurde von 
Seiten des Regiments mit einem militäriſchen 
Wecken eingeleitet. Die ganze Stadt nimmt 
heute Antheil an der Jubelfeier des ruhmreichen 
Regiments. Die Straßen ſind in einen bunten 
Flaggenwald gehüllt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. März. Die Differenz zwiſchen 
dem deutſchen Botſchafter und dem rumäniſchen 
ſche int als . zu gelten. Wiener Blätter 
fagen über den Fall u. A.: Die Prinzeſſin Reuß 
war in ihrem unanfechtbaren Rechte, als ſie den 
Sohn des rumäniſchen Geſandten, Herrn Theodor 
Vacarescu, da derſelbe in ihrem Salon erſchien, 
aufmerkſam machte, daß er nicht geladen ſei. 
Und darf dann nicht außer Acht gelaſſen werden, 
daß die Mitglieder des diplomatiſchen Korps bei 
ihren Empfängen um fo mehr nach dem Vor⸗ 
gange bei den Hofeinladungen ſich zu richten 
pflegen, als bei dieſen Empfängen auch Mitglie- 
der der kaiſerlichen Familie erſcheinen. Nun war 
Herr Theodor Vacarescu aus Gründen, die anzu⸗ 
führen müßig wäre, von der Hofliſte geſtrichen 
worden und dem entſprechend ſeitens der deutſchen 
ſowohl, als der engliſchen Botſchaft an Herrn 
Theodor Vacarescu keine Einladung mehr ergan⸗ 
gen. Der einfache Hinweis hierauf ſeitens des 
Prinzen Reuß hatte denn auch ſeinerzeit genügt, 
den rumäniſchen Geſandten, als er ſich mit einer 


Schnelldampfer „Auguſta Viltoria“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt 
geſtern Abend 8 Uhr von Southampton abgegan⸗ 
gen. Der Poſtdampfer „Moravia“ derſelben Ge⸗ 
ſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, geſtern 
Abend 10 Uhr in Newyork eingetroffen. 
Bremen, 20. März. Als Nachfolger des 


. 
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Stettiner Zeitung. 


„Imperator“, nach Auf 
Kalifornien unterwegs, ſcheiterte bei den Kap über den Sachverhalt aufzuklären. Und hiermit 
dürften denn auch die Akten über die „Affaire 
Vacarescu⸗Reuß“ endgültig geſchloſſen ſein. 


Emanuel von Orleans iſt geſtern nach längerem 


Kohlenwerken der Geſellſchaft Cockerill in Seraing 


von hier dringend nach Seraing beordert worden. 
Unter der Be völkerung herrſcht außerordentliche 
Erregung. Die Urſache des Ausſtandes iſt die 
Entlaſſung von Arbeitern, welche ſozialiſtiſchen 
Geſellſchaften angehörten. 


pfing heute eine aus Senatoren, Deputirten und 
dem Präfekten des Departements Loiret beſtehende 
Delegation, welche ihn einlud, au den am 7. und 


Einladung an. 


zia Stefani“ dementirt die Nachricht, daß die 
Kommandanten des italieniſchen Mittelmeerge⸗ 


Italiener für abgeſchloſſen. . 
a daß ſämmtliche ermordeten Italiener 


erſcheint im 5. Bild Kronprinz Wilhelm auf der müßte, nichts zu befürchten wäre, 
l Eiſenbahnſpekulanten in der Türkei iſt dieſer 


kommniß Stoff zu melancholiſchen Vergleichen 
5 dem Rückgan 


Prinzen Wilhelm. Brauſend hallten die Hoch- würde. 
Durch eine Abordnung der Ver⸗ 
ſammlung wurde an das Offizierkorps des Re⸗ 
0 Lithograph 
Huzenlaub hier künſtleriſch ausgeſtattete Glück⸗ 


gemeinſam verlebten Kriegstagen, vaterländiſche 
Klagen laut, 
[werb mit den Deutſchen im Orient auf die 
triotiſcher Stimmung beiſammen, welche Zeugnif 


A 


Sonnabend, A. März 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Tuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot .o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Nutzbarwachung berückſichtigt. Uufer Handel 
iſt aber keineswegs ſo blühend, daß wir uns 
auf unſere Würde zurückziehen dürfen Das 
mochte angehen, ſo lange Jedermann mit dem 
Hut in der Hand zu uns kam und ſich um 
unfer Kapital und unſere Manufakturen he⸗ 
warb. Heute aber müſſen wir, Dank der Ge⸗ 
viebenheit der fremden Geſchäftsleute ſelbſt, 
ſowie der ariſtokratiſchen Zurückhaltung un⸗ 
ſerer Konſuln und der Exzentrizitäten des bri⸗ 
tiſchen Arbeiters, uns unſererer eigenen Haut 
wehren. Und dazu ſind wir nicht eher im 
Stande, ganz abgeſehen von einer weiteren 
Vermehrung unſeres Auslandsgeſchäftes, bis 
wir nicht die vollkommen erlaubten Waffen 
führen lernen, welche in deutſcher Hand ſolche 
Erfolge davon getragen haben.“ 


Nuß land. 


Petersburg, 20. März. (W. T. B.) Das 
morgen zur Ausgabe gelangende Geſetzblatt wird 
die Verordnungen veröffentlichen betreffend die 
Kündigung der Hprozentigen Bankbillets dritter, 
vierter und fünfter Emiſſion, ſowie der 1888 
nicht prolongirten Bankbillets erſter Emiſſion im 
Geſammt⸗Nominalbetrage von 184,1 Millionen 
Rubel zum 15. Juni 1891, ſowie betreffend die 
Emiſſion der dritten Aprozentigen inneren An⸗ 
leihe im Nominalbetrage von 194 Millionen 
Rubel, deren Zinslauf an demſelben Tage be⸗ 
ginnt. Die Inhaber der gedachten Bankbillets 
können an Zahlungsſtatt Obligationen der neuen 
Anleihe in gleichem Nominalbetrage + 5 pro 
Hundert Rubel nominal baar nebſt Zinſen für 
die Bankbillets per 15. Juni erhalten. Die 
Bedingungen der dritten inneren Anleihe ſind 
mit denjenigen der letzten inneren Anleihe gleich 
er Die Realiſtrung beſorgt die Reichs⸗ 

ank. 


Petersburg. 20. März. Den von Wien 
aus über London auch in deutſche Blätter ge⸗ 
langten Meldungen über eine neuerliche aufwie⸗ 
gelnde Thätigkeit des bekannten bulgariſchen 
Emigranten Benderew auf der Balkanhalbinſel 
wird dieſſeits ſehr energiſch mit dem Hinweis 
entgegengetreten, daß Benderew ſich zur Zeit 
hier aufhalte und an einem Werk über die neueſte 
Geſchichte Bulgariens arbeite. 

Helſingfors, 20 März. (W. T. B.) Dem 
Landtage ſind mehrere kaiſerliche Vorlagen zur 
Berathung überwieſen worden, darunter ſolche 
betreffend Abänderungen des Strafgeſetzes, ſowie 
des Wehrpflichtgeſetzes für das Großfürſtenthum. 


Bulgarien. 

Sofia, 20. März. Die ruſſiſche Forderung, 
betreffend die Ausweiſungs⸗Aufhebungen wurde 
endgültig abgelehnt. 

Aſien. 
Perſten. Im Amtsblatt zu Teheran ward 


vor * Tagen bekannt gemacht, daß der ehe⸗ 
eſandte in London, Malcom Khan, aller 


rage an den deutſchen Botſchafter wandte, 


Prag 20. März. (W. T. B.) Der Prinz 
Aufenthalte in Prag von hier abgereiſt. | 


Belgien. 


Lüttich, 20. März. Ein allgemeiner Aus⸗ 
ſtand iſt heute Nachmittag in den Stahl⸗ und 


ausgebrochen. Gendarmerie⸗Abtheilungen find 


Frauk reich. 
Paris, 20. März. Präſident Carnot em⸗ 


8. Mai ſtattfindenden Feſtlichkeiten zu Ehren 
Jeanne d'Ares theilzunehmen. Carnot nahm die 


Italien. 
Nom, 20. März. (W. T. B.) Die „Agen⸗ 


ſchwaders in Folge der jüngſten Ereigniſſe in 
New⸗Orleaus geheime Weiſungen erhalten haben. 

Rom, 20. März. (W. T. B.) Deputir⸗ 
tenkammer. Bei der heute fortgeſetzten Budget⸗ 
debatte erklärte der Kriegsminiſter, er könnte 
jeder Erſparung unter der Bedingung zuſtimmen, 
daß die Schlagfertigkeit der Armee nicht herab⸗ 
gemindert werde. In Betreff Afrikas müſſe 
man eine Politik der Sammlung befolgen und 
das Beſtehende erhalten, ohne die künftige Ent⸗ 
wickelung zu gefährden. Der Miniſter führte 
aus, daß Italien die allmälige Einführung des 
kleinkalibrigen Gewehres ruhig abwarten könne, 
und ſprach ſich gegen eine vorzeitige Beurlau⸗ 
bung der Soldaten, ſowie gegen Hinausſchiebung 
der Rekruteneinſtellung aus. 

Rom, 20. März. In hieſigen offizöſen 
Kreiſen gilt die italieniſch-amerikaniſche Streit⸗ 
jrage bezüglich der in New⸗ Orleans gelynchten 

Es hat ſich heraus⸗ 


naturaliſirte Amerikaner ſind. h 

Rom, 20. März. (W. T. B) Die De 
putirtenkammer hat den Geſetzentwurf, betreffend 
den Beitritt Italiens zu dem Freundſchafts⸗ und 
Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Ma⸗ 
rokko vom 1. Juni 1890 ohne Debatte ange⸗ 
nommen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. März. Einem engliſchen 


Tage das Mißgeſchick paſſirt, daß ſeine Kaution 


von 10,000 türkiſchen Pfund verfiel, weil er die ändern. 

Bedingungen nicht erfüllte, unter denen ihm der Amerika 

Bau einer Eiſenbahn von St. Jean d' Acre nach 2 

Damaskus konzeſſionirt worden war. Es gelang Waſhington, 20. —. (W. T. B.) 
dem Betreffenden nicht, eine Geſellſchaft zuſam⸗ Der Sekretär des Präſidenten Harriſon hat auf 


Befragen konſtatirt, daß ihm von einer angeb- 
lichen Depeſche an den Geſandten Phelps in 
Berlin, betreffend Maßnahmen wider das Ver⸗ 
bot der Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches 
in Deutſchland, nichts bekannt ſei. Staatsſekretär 
Blaine erklärte, er wiſſe nichts von einer Abſicht 
des Präſidenten Harriſon, gegen das deutſche 
Schweine⸗Einfuhrverbot in der vom Journal 
„Mail and Expreß“ behaupteten Weiſe vor⸗ 
zugehen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. März. Durch eine Extra⸗ 
Beilage des geſtern ausgegebenen Amtsblatts der 
königlichen Regierung werden die Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen bekannt gemacht. Wir machen 
die Julereſſenten darauf aufmerkſam. 

— Das uns vorliegende Programm der 
Friedrich Wilhelms⸗Schule bringt aus⸗ 
führliche Schulnachrichten vom Direktor Dr. H. 
Fritſche, darunter eine ausführliche Beſchreibung 
der Feier des 50jährigen Jubiläums der Anſtalt. 
Den ſtatiſtiſchen Mittheilungen entnehmen wir, 
daß am Anfang des Schuljahres 1889/90 die 
Frequenz des Realgymnaſiums 360, in der Vor⸗ 
ſchule 132 Schüler betrug. Zu Anfang des 
Winter ⸗Semeſters betrug die Frequenz im Real⸗ 


menzubringen, welche den Bau der Linie inner⸗ 
halb der kontraktlich bedungenen Friſt übernom⸗ 
men hätte; in Folge deſſen ging er ſeiner Kon⸗ 
zeſſion ſowie des vorbenannten Kautionsbetrages 
verluſtig. Londoner Blättern giebt dieſes Vor⸗ 


g des eigenen und dem 
ſtetigen Aufſchwung des deutſchen Einfluſſes im 
Orient. Es gilt ihnen ohne Weiteres für aus⸗ 
gemacht, daß, wäre ein geſchäftskundiger Deut⸗ 
ſcher an der Stelle des Engländers geweſen, die⸗ 
ſem höchſtwahrſcheinlich die volle Erfüllung der 
Konzeſſionsbedingungen gelungen ſein würde. 
Keinesfalls aber hätte er den Verluſt der Kaution 
zu tragen gebraucht, ſintemal der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel ſich zweifellos und mit 
beſtem Erfolge zu ſeinen Gunſten verwendet haben 
Aber die britiſche Diplomatie, ſchreibt 
der Konſtantinopeler „Standard“-Korreſpondent 
mit leichter, aber deutlicher Ironie, verfolgt wei⸗ 
ter ausſchauende Ziele, als britiſche Unterthanen 
vor pekuniären Einbußen zu ſchützen. Dieſe Lage 
der Dinge werde in den engliſchen Handelskreiſen 
am Bosporus bitter vermerkt. Ueberall würden 
daß den Engländern der Wettbe⸗ 


Länge der Zeit unmöglich werde, da letztere ſtets 
au ihrem Botſchafter einen kräftigen Rückhalt 
finden, während der britiſche, durch ſeine In⸗ 
ſtruktionen beſchränkt, keinen Finger im Inter⸗ 
eſſe landsmänniſcher Handels- und Induſtrie⸗ 
unternehmungen rühmen könne. 

Die Mehrzahl der übrigen Blätter ſtößt 
in daſſelbe Horn. Insbeſondere ſtellt die „St. 
James's Gazette“ aus dieſem Anlaß einen allge⸗ 
meinen Vergleich zwiſchen der Organiſation des 
deutſchen diplomatiſchen und konſularen Dienſt⸗ 
betriebes mit dem britiſchen an, bei dem die eng⸗ 
liſche Ei ienliebe arg ins Gedränge kommt. 

„Der diplomatiſche und konſulare Dienſt 
Deutſchlands — ſchreibt das Blatt — läuft 
praktiſch auf eine große Geſchäftsorganiſation 
hinaus, welche ſorgfältigſt auf die Wahrneh⸗ 
mung der materiellen Intereſſen der im Aus⸗ 
lande weilenden deutſchen Reichsangehörigen 
zugeſchnitten iſt. In großen Handelsſtädten 
ſind die deutſchen Konfuln Männer von Ge⸗ 
ſchäftskenntniß, welche genau zu beurtheilen 
vermögen, was ihren Landsleuten Noth thut, 
und welche ihre ganze Kraft daran ſetzen, ihnen 
bei Erreichung ihrer Ziele behülflich zu ſein. 
Es iſt dies der nicht am wenigſten ins Ge⸗ 
wicht fallende Grundzug ihrer Methode, welche 
ein fo enormes Anſchwellen des deutſchen Welt- 
handels in den letzten paar Jahren zu Wege 
gebracht hat. Britiſche Miniſter und Konſuln 
nehmen eine Stellung ein, welche mehr den 
Standpunkt der Würde, als der praktiſchen 


1. Februar 1891 im Realgymnaſium 363, in der 
Vorſchule 114 und am 1. Juli 1891 im Real⸗ 
Gymnaſium 361, in der Vorſchule 117. Das 
Zeugniß für den einjährigen Mllitärdienſt er⸗ 
hielten Oſtern 1890 24 und Michaelis 1889 
14 Schüler, von jenen verließen 16, von dieſen 
10 die Schule. Zu Michaelis 1890 erhielten 6, 
zu Oſtern 1891 4 Abiturienten das Reifezeugniß. 
— Die Entlaſſung der Abiturienten fand heute 
Vormittag durch eine beſondere Feier ſtatt, bei 


rede hielt. 

— Bei der geſtern beendeten Prüfung 
der Einjährig⸗ | 
von 29 Examinanden 15 beſtanden. 

— Ueber das Vermögen der Weißwaaren⸗ 


verfahren eröffnet. 


dem hieſigen Amtsgericht einzureichen. 

* Zum Beſten des edangeliſch kirchlichen 
Hülfs. Vereins hielt kürzlich Se. Excellenz Graf 
von Kanitz⸗Schmuggerow in der Aula des Gym⸗ 
naſiums zu Stargard einen Vortrag über „das 
Volk der Zigeuner“. 
eſſante Beſchreibung über Abſtammung, Religion, 


Gymnaſium 363, in der Vorſchule 113 und am 


welcher der Abiturient Buchholz die Abſchieds⸗ g 
Freiwilligen haben . 


Handlung Roſenbaum u. Comp. (Inhaber Kauf 
mann Adolf Brock) hierſelbſt iſt das Ronkurs⸗ 
Der Kaufmann Erut 
Strömer iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. 2 
Konkursforderungen find bis zum 20. Mai bei 


1 


Es wurde eine hochinter⸗ 
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Sprache, Sitten und Gebräuche dieſes über die Erſcheinung kam ihm bei der Verkörperung vereinnahmte die Geſellſchaft 22,146,184 Mark, Angemeldet: Nichts. Mai» Juni 28,60, per Mai A ſt 28,60 
ganze Erde verbreiteten wandernden Volkes ge- des Rienzi gut zu Statten. Uneingeſchränktes d. i. 1,556,034 Mark mehr als im Vorjahre. Regulirungspreiſe: Weizen —.—, Noyyen Roggen behauptet per März 17,70, per Mat 
geben, auch auf ihre Leiſtungen in der Muſik Lob gebührt Frau Auguſte Caliga⸗Ihlé Die Sterblichkeit unter den Verſicherten verlief —,—, Spiritus ——, Rüböl 61,50. Auguſt 18,20. Mehl feſt per März 60,90 
und Poeſie wies Redner hin, der es überhaupt für die außerordentliche Wiedergabe des Adriano. 1 5 az 


günſtig, trotz der Ausgabe von 594,456 Mark Landmarkt. e ; 5 i⸗Juni = 
für 167 Sterbefälle in Folge von Influenza. ae e b deen per Mei 
Von der Jahreseinnahme wurden verwendet G 
34,5 Prozent mit 7,683,878 Mark für Auszah⸗ 
lungen an die Verſicherten. Dem Prämien⸗ 
Reſervefonds wurden 42 Prozent der Jahres⸗ 
einnahme mit 9,338,873 Mark überwieſen und 
deſſen Geſammtſumme hierdurch auf 102,838,481 
Mark erhöht. Von dem Jahresüber chuſſe er⸗ 
halten die mit Gewinnantheil erſicherten 
2,385,916 Mark. Durch Ueberweiſung dieſer 
Summe, abzüglich der Zurückſtellungen im 
Kriegs⸗Reſervefonds, an den Dividendenfonds der 
nach Plan A und B Verſicherten hat ſich die 
Gewinnreſerve dieſer Verſicherten, nach Vergü⸗ 
tung von 1,459,685 Mark Dividende auf die 
1890 gezahlten Prämien, auf 7,144,535 Mark 
erhöht. Aus dieſem Fonds erhalten die nach 
Plan A Verſicherten 21 Prozent ihrer 1890 ge⸗ 
zahlten Jahresprämie und die nach Plan B Ver⸗ 
ſicherten 3 Prozent von der Geſammtſumme aller 
gezahlten dividendenberechtigten Jahresprämien 
durch Aurechnung auf die im Jahre 1892 
fällig werdenden Prämien. Hiernach be⸗ 
ziehen z. B. die nach Plan B Ber 
ſicherten aus 1880 im Jahre 1892: 36 Prozent 


verſtand, in ſeinem höchſt ſpannenden und unter⸗ Die Sängerin verfügt über eine dunkel gefärbte, 
haltenden Vortrage die Aufmerkſamkeit ſeiner in allen Lagen gleichmäßig ſchön klingende, aus⸗ 
Zuhörer in hohem Grade zu feſſeln. Alle Ver⸗ | giebige Stimme, welche, trefflich geſchult, ſelbſt 
ſuche, dieſes Volk ſeßhaft zu machen, find bis⸗ bei den höchſten Anforderungen ihre Weichheit 
her geſcheitert. nicht verliert. Ihre Auffaſſung zeugte von großer 
— Für den am Sonntag Abend 7 Uhr in Geſtaltungskraft, welche eine charakteriſtiſche De⸗ 

der Jakobi⸗Kirche ftattfindenden Gedächtniß⸗ klamation und vorzügliches Mienenſpiel aufs 
Gottesdienſt wollen wir darauf hinweiſen, beſte unterſtützen. Die Scene mit Nienzi und 
daß die eingeladenen Perſouen und die Familien Irene war ebenſo bedeutend, wie im zweiten 
Angehörigen der Krieger vereins Mitglieder durch Aufzuge die Begegnung mit Colonna. Frl. 
das Hauptportal an der Papenſtraße, die Krie- Dülters war eine poeſievolle Irene, adlig in 
gervereine ſelbſt durch die dem letzteren zunächſt jeder ihrer Bewegungen. Das Zuſammenſpiel 
gelegenen Seiten-Eingänge die Kirche betreten. der beiden Künſtlerinnen gewährte einen hohen 
Die Anweiſung der Plätze daſelbſt erfolgt durch Genuß, Herr Hedrich (Colonna), Herr 
abgeordnete Vereins⸗Mitglieder. 0 5 1 5 ’ p 5 4 1 und de ub 5 
‚Si (Rai wurden ihren Aufgab i 

j 1 a je er 955 9865 jeder Beziehung, gerecht. Einer ſo ein⸗ 
anwalt Wehrmann einen Vortrag über „den heitlich guten Leiſtung wie dem Septett 
Entwurf des neuen bürgerlichen Geſetzbuches“ und dem Finale des zweiten Aufzuges entſinne 
hält, findet nicht im Wintergarten des Konzert- ich mich nicht in dieſem Winter begegnet zu fein. 
hauſes, ſondern im Saale der Philhar⸗ Denn der Chor hielt ſich ſehr wacker, die Frie⸗ 
mente dat e e i wee be Dee 
25 Ay 3 r vorzüglich, r das Or r 

die 8 e 1 5 unter Herrn Winkelmann's umſichtiger und 
3 energiſcher Leitung, welcher durch die treffliche 


vollen Schöne auf die Meuſchheit hernieder und Ausführung der Buvertüre den erſten Beifalls⸗ 


Weizen 200-203. Roggen 178180. Auguſt 62,40. Nüb öl ſteigend, per März 
erſte 15155. Hafer 160. Erbſen 73,75, per April 74,00, per Mai-Auguft 75,75, 
Zr en —— Kartoffeln 54-60.|per September⸗Dezember 77,75. Spiritus | 
Hen 2,50-3,00. Strob 28—32. ruhig, per März 42,25, per April 42,50, per 

5 Mai⸗Auguſt 43,00, per September ⸗Bezember 

Berlin, 21. März. Weizen per April. Mai 41,25, — Wetter: Schön. 
212,50 —211 00 Mk., per Mai⸗Juni 209,50 Mk, Paris, 20. März, Nachm Robzuder 
per Juni⸗Juli 209,75 Mk. per September⸗Oktober (Schlußbericht) 88% feſt, loko 36,50. Weißer | 
201,75 Mk. Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
| 


Roggen per April⸗Mai 181,50-—181,75| März 38,25, per April 38,37%, per Mai⸗Juni 
Ak, per Mai-Juni 179,25 Dit, per Juni⸗Juli 38,75, per Ottober⸗Januar 3,8 
177,25 Mk., per September⸗Oktober 169,00 Mk. Havre, 20. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Rüböl per April⸗Mai 61,40 Mk. Septbr.⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Oktober 63,30 Mk. Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Spiritus loko 50er 7090 Mk. loko 70er Santos per März 109,00, per Mai 106,50, per 
51,20 Mk., per April⸗Mai 70er 51,00 Mt. per September 100,50. — Behauptet. 
ber 3 5 51% PP ee 
tober 70er 46, . London, 20. März. Chili ⸗ Kupfer 
Hafer per April⸗Mai 156,75 Mk. per Mai⸗ 52,12, per 3 Monat 5250 5 pf 
Juni 156,75 Mk, per Juni-Juli 156,75 Mk. London, 20. März. 96% Javazuder 
Petroleum März 23,20. lolo 15,75, ruhig. — Rübenrohzucker ieto 
London. Wetter: Schneeſchauer 13,75, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 20. März. An der Küſte 1 
Weizerladung angeboten. — Wetter: Kalt. 
Liverpool, 20. März. Getreidemarit. 


5 1 5 der pro 1890 gezahlten Jahresprämie als Divi⸗ 55555 r . an ; BR 5 
a ae Den ner ee Ba He far hervorrief. Die Gladiatoren 10 des a aa 1871 wurden den mit Gewinn: pale, e. . 15 ien 1555 Schier ehl und Mais ſtetig. — Wetter: 
nee R Fan er ampfes noch etwas ungewohnt, ſonſt fehlte der autheil Verſicherten? „930, ls Divi⸗ Poeutſche Reichsaul, 3 % 86, zonen lang ' 5 8 
Srühlingsanfang ankündet, ſcheint es, als ob es Vorſtelung isn als bas Publirum. din Sän⸗ Denke ü ee Wen ee 7 — Valid ge et 99 f | ankeasmkan 2% „ Glasgow, 20. Mürz. Nachm. Noh- 
| er. — 1 hängen 55 Er klagte mir einmal, „wenn ich gerade gut bei bereits zugefloſſen find. Die Gewährleiſtungs⸗ Wb Saen e e 1150 [et ven. Sohlußberiät.) Mixed numbres war⸗ 

5 z 1 F 2 g A — 8 „gar. Ei . N 1 
8 bal * 8 DL A te, Stimme bin, find Sie nicht im Theater“. Ge⸗ fonds der „Germania“, umfaſſend: Prämien⸗ Nannen. 881er amort. Neue B. or f. Genp. rante 43 Sh. 4 d. 2 3 
deckend. Doch bald wird ja auch die Sonne wies wöhnlich ſpielen ſich die wirklich guten Auffüh⸗ reſerve 102,838,481 Mark, Kapital- und Extras | Rente e, ee ( Stenin) .. 103 00 Glasgow, 20. März. Die Vorrüthe 
der in ihrer bezaubernden Kraft und majeſtäti⸗ 5 rau 804 388 A5 ; Herbiſce 5% Rente 91,80 Stett Sbamotte⸗Fabr. von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
ſchen Erſcheinung am Firmament thronen und rungen vor leeren Bänken ab. Daß bei dieſer Reſerven 1,804,386 Mark, Grundkapital 9,000,000 Sriechtſche 4% Goldrente 69,60 Didier . . 289,50 535,267 Tons gegen 842,609 Tons im vorigen 
den Winter vertreibend, regieren Thatſache Herrn Caliga's Benefiz zu leiden Mark, Dividenden ⸗Reſerde der Verſicherten J e e „ 00 ee dem. 12200 Jahre. geg 2 a 


i J n 1880 99 00 
hatte, iſt ſehr zu bedauern. „„ Ultimo -Courſe: 


Eduard Behm. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 


— (Perſonal⸗Chronik.) An Stelle 
öfen beträgt 31 gegen 89 im vorigen Jahre. 


des zum Mitgliede gewählten Landraths a. D. zent des verſicherten Kapitals, ſind gegen das de. pen le 241,86 — Min 

von Hagen auf Premslaff iſt der Rittergutsbe- | ——  — zz m Vorjahr um 10,327,562 Mark geſtiegen. Das | Nationat-gyp.sered.. „ Deter. Credit 146 10 > 

ſitzer Aſſeſſor Schlange zu Schöningen zum ſtell⸗ Kammermuſik. Geſammt Vermögen der Geſellſchaft erreichte ef 4h a ee 10,00 Newpork. 20. März, Vormittags. Petre⸗ 
des ende Mitgliede für den Bezirksausſchuß Mit dem geſtrigen Kammermuſikabend im Ende 1890 die Döge von 123.549,00 Mark „ g 00 4% 900 Pace alen m. (Anfangekourſe.) Pipe line cextifica- 
des Negierungebezirka Stettin gewählt worden. großen Saale der Abendhalle fand der dieswin. gegen 114,810,982 Mark Ende 1889. ee ee Open Se, > 21 set der April 72,00. Weizen per Mat 
— Der neu ernannte Renierungs⸗Aſſeſſor Frei“ kerliche Zyklus der genußreichen Aufführungen | a Stett.Bulc-NchLit.B. 11790 | MarienburgeMlawtar 109,37. 

herr von Dalwigk'Lichtenfels iſt der königlichen der Herren Paul Wild, Eugen Sandow : See e S — Newpork, 20. März. Wechſel auf London 
Regierung zu Stettin überwieſen worden. — Der und E. Behm einen würdigen Abſchluß. Wie Vermiſchte Nachrichten. Slade 186 3 10426 een den: 18889 72017 hr troleum in Newport 7,00 bis 
Paſtor Nobiling in Roſenow, Synode Gollnow, in jeder der früheren Soireen, ſo war auch das — (Auf Stelzen nach Moskau.) Aus Paris, e. 6 prog. Prioritäten 112.28 Framoſen 109,50 ane 100. Pee une we per Ae Du 


iſt zum Kreisſchulinſpektor über die Schulen der 
Kreisſchulinſpektion Gollnow II ernannt. — 
An dem königlichen Pädagogium zu Putbus iſt 
der ordentliche Lehrer Hermann Schömann zum 
Oberlehrer befördert und der bisherige wiſſen⸗ 
ſchaftliche Hülfslehrer Dr. Friedrich Peters als 
ordentlicher Lehrer und Adjunkt angeſtellt. 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu 
Stettin.) Verſetzt ſind: die Poſtkaſſirer Wille⸗ 
brandt von Stettin nach Hannover und Alleweldt 
von Stettin nach Darmſtadt, die Ober⸗-Poſtdirek 
tionsſekretäre Kornacker von Stettin nach Königs⸗ 
hütte (Oberſchleſien), Baumgardt von Braun⸗ 
ſchweig ve es le Oer Fe en . 
binnen nach Stettin, die Ober⸗Poſtkaſſen Buch- weni er, als unwürdige Effekthaſcherei, ſondern 
halter Müntner von Stettin nach Breslau und 5 eine keuſche, Ki FRA e 
Dau von Danzig nach Stettin, der Ober⸗poſtſe⸗ bewährte ſich auch geſtern wieder die Kunſt des 
kretär Schmolling von Metz nach Stettin, die bosch hen Geigers. Welche erwärmende Fülle 
Poſtſekretäre Siebert von Leipzig nach Stettin, von uſik entſtrömte nicht dem Adagio⸗Scherzo 
Lück von Stettin nach Eberswalde, Müller von und welch äſthetiſcher Geiſt fprach nicht aus der 
Demmin nach Prenzlau und Krüger von Star⸗ ſchönen Wiedergabe des Allegretto. Herr E. 
gard (Pommern) nach Bitterfeld, der Telegraphen Behm verſtand es mit tadelloſer Sicherheit, 
Aſſiſtent Heſſe von Elberfeld nach Stettin, der ausgeglätteter Technik und breiter Konzeption den 
Poſtaſſiſtent Folgert von Bütow nach Stettin. Klavierpart in wirkſamſter Weiſe zur Geltung 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden zu bringen, und gelang es beiden Künſtlern ſo 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind- aufs beſte, einen durchſchlagenden Erfolg zu er⸗ 
fleiſch: Keule 1,20 — 1,30 Mark, Vorderfleiſch zielen. — Leider war es uns anderweitiger Ver⸗ 
1,00 —1,10 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ pflichtungen halber nicht möglich, noch das Quar⸗ 
tleifch: Kotelettes 1,40 Mark, Schinken 1,10 ftett für Pianoforte, Violine, Viola (Herr Roth⸗ 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: bart) und Violoncello Es-dur op. 47 von Schu⸗ 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,00 —1,10 Mark, mann zu hören. Wie wir von unſerm Gewährs⸗ 
Kotelettes 1,40 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ mann hören, iſt die Durchführung auch dieſes 
N fettes 1,40 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorderfleiſch ſchönen Werks eine äußerſt gelungene geweſen. 
1 1,10 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark] Das Auditorium, welches bis zum Schluß mit 
3 per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 geſpannteſter Aufmerkſamkeit der Aufführung 

bis 20 Pf. billiger. folgte, wird mit Dank die herrlichen Gaben im 
F ee ey ns 9 n 
unternehmen der Herren Wild, Behm urd San— 
Stadt⸗Theater. dow auch in Zukunft ſicherlich feine volle Sym- 

Schon im „Rienzi“ nimmt der Genius t 


pathie entgegenbringen. —t, 
De 18 hohen und ee Sing. Pr K — 
Der Meiſter komponirte die beiden erſten Akte 2 et 7 
zur Zeit ſeiner Dirigententhätigkeit in Riga, die Muſikaliſches. 
anderen in der verzweifeltſten Lage in Paris. In dem letzten dies winterlichen Konzert des 
Aber ſelbſt damals verließ ihn ſeine bewunderns⸗ hieſigen „Vereins junger Kaufleute“, das am 
werthe Energie nicht, unentwegt hielt er ſein Mittwoch, den 25. d. M., im großen Saale des 
Ziel im Auge, und je tiefer feine Abneigung Konzerthauſes ſtattfinden ſoll, wird Herr Moritz 
gegen die franzöſiſche und italieniſche Muſik[Roſenthal, Hofpianiſt aus Wien, ſich in 
wurzelte, deſto lebhafter wurde in ihm der Stettin einführen. Ueber die phänomenalen 
Wunſch, die deutſche dramatiſche Kunſt zu Ehren ]Leiſtungen dieſes hervorragenden Tonkünſtlers, 
zu bringen. In ungeheuren Verhältniſſen hatte der, nachdem er in Amerika und Oeſterreich die 
er ſein Werk angelegt, damit von vornherein eine größten Triumphe gefeiert hatte, zum erſten Male 
Aufführung mit geringen Mitteln ausgeſchloſſen im November v. J. im alten Gewandhauſe zu 
ſei. Und wenn er in der Einleitung zu ſeinen Leipzig in einem Lisztvereins⸗Konzert vor einem 
geſammelten Schriften bittet, man möge den deutſchen Publikum ſpielte und dort einen Erfolg 
„Rienzi“ nur als muſikaliſches Theaterſtück errang, wie ihn die Annalen der neueren Kon 
anſehen, ſo bildet die Oper doch den Ausgangs⸗ zertgeſchichte Leipzigs kaum aufzuweiſen haben, 
punkt ſeiner künſtleriſchen Entwickelung, jo iſt ſchreibt der Referent der „Leipz. Zeitung“ u. A. 
8 ſie doch die Kundgebung einer außerordentlichen Folgendes: „Wir haben niemals eine ſo über⸗ 
5 Kraft, welche gebändigt und veredelt das höchſte zu wältigende Technik, ein ſo ſouveränes „Spielen 
leiſten berufen erſcheint. Manches in der Mut mit dem Inſtrument“ und ein ſolches Triumphi⸗ 
gemahnt an „Tannhäuſer“, einiges in der In⸗ ren über die ſchwierigſten Probleme, verbunden 
ſtrumentation an „Lohengrin“, hie und da taucht mit fo viel ſprühendem Temperament, erlebt ꝛc.“ 
die chromatiſche Harmonik auf, welche ſich in den — Nicht minder günſtig lautet ein Bericht über 
letzten Werken voll entfaltete, überall aber ſtößt ein Konzert des Herrn Roſenthal in der Sing⸗ 


19. März, wird der „Straßb. Poſt“ geſchrieben: 
Der ſonderbare Menſch, der vor einigen Tagen 
auf Stelzen nach Moskau aufgebrochen, macht 
noch immer viel von ſich reden. Er ſendet jetzt 
an hieſige Blätter Reiſeberichte, die viel Beach⸗ 
tung finden. Wenn ich heute auf den merkwür⸗ 
digen Kerl noch einmal zurückkomme, ſo geſchieht 
es, um au ſeinem Treiben die Wahrheit des von 
mir ſo oft ausgeſprochenen Satzes zu beweiſen, 
daß unſere Pariſer alleſammt große Kinder ſind. 
Es braucht Einer nur was ganz Abſonderliches 
anzufangen, und Alles läuft hinter ihm her. 
Boulanger mit dem Rappen und der Mann mit 
den Stelzen ſind gar nicht ſo weit auseinander, 
wie man glauben ſollte. Es ſind in dieſer Art 
Vettern. Wenn Boul-Boul auf feinem Rappen 
qusritt, lief ihm alles Volk nach; als Sylvain 
Dornon mit ſeinen Stelzen abzog, war es ebenſo. 


Tendenz: ermäßigt. 


Hamburg, 20. März, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per März 87,00, per Mai 
85,75, per September 80,50, per Dezember 
72,00. Behauptet. 

mburg, 20. ur Nachmittags 5 Uhr 
45 Min. Privat» Depeiche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
März 13,87, per Mai 13,77, per Auguſt 13,90, 
per Oktober-Dezember 12,75. Ruhig. 

Bremen, 20. März. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 129,25 bez. 

Bremen, 20. März. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,30 B. 


— Still. 


Programm dieſer vierten und letzten hochinter⸗ 
eſſant. Mit den beliebten „Novelleten“ von Gade 
op. 29 wurde die Reihe der Vorträge eröffnet, 
und verſchafften die Herren Wild, Sandow und 
Behm mit ihrem vollendeten Enſembleſpiel in 
der durchgeiſtigten Ausarbeitung dieſer ſang⸗ und 
llangſchönen Tonbilder den Hörern einen hohen 
Genuß und ſich ſelbſt wohlverdienten reichen 
Beifall. Nicht minder zündend wirkte Beethovens 
herrliche G-dur-Sonate in ihrer gelungenen Wie⸗ 
dergabe durch die Herren Wild und Behm. 
Erſterer bewies darin von Neuem, wie ſehr er 
es verſteht, ſich in den Geiſt klaſſiſcher Muſik zu 
verſenken und ſein eigenes Ich darin aufgehen 
zu laſſen Der Violinpart geſtattet hier nichts 


71¼ C. Mehl 4D. 05 C. Rother Win⸗ 
ter- Weizen 1 D. 16 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 14% C., der Mai 1 
D. 10, C., per Juli 1 D 05% C. Ge⸗ 
treidefracht frei. Mais 74,25. Zucker 
506. Schmalz loko 6,65. Kaffee lolo 
far Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per April 
ord. Rio Nr. 7 17,67. Kaffee per Juni 
ord. Rio Nr. 7 17,22. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


per Mai 109 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bonn, 20. März. Der Chef-Redakteur der 
„Deutſchen Reichs⸗Zeitung“, Dr. Metzner, iſt ge- 
ſtorben. 5 

Brüſſel, 21. März. Nach Meldungen aus 
Seraing iſt in den großen Cockerillſchen Eifen- 
und Kohlenbergwerken ein allgemeiner Arbeiter— 
ausſtand ausgebrochen. Die Verwaltung der 
Werke rief die Gendarmerie aus Lüttich herbei. 

Nach weiteren Meldungen aus Seraing 
herrſcht unter den feiernden Arbeitern große Auf- 
regung. Die Gendarmerie war genöthigt, die 
neugierige Volksmenge nach dem Bahnhof zurück⸗ 
zudrängen. Dorthin zogen ſich auch die Aus- 
ſtändigen zurück. Die Maſſen nehmen gegenüber 
den Gendarmen eine aufreizende Haltung ein. 

Brüſſel, 20. März. Die föderirten Ar- 
beiter beſchloſſen, ihre Forderung bezüglich des 
allgemeinen Stimmrechtes beſtehen zu laſſen und 
nöthigenfalls zur Erlangung deſſelben einen all— 
gemeinen Streik eintreten zu laſſen. 

Brüſſel, 21. März. Gegenüber einem 
Artikel der „Times“, welcher der Regierung des 
Kongoſtaats Annexionsabſichten auf den oberen 
Nil zuſchreibt und die Londoner Reiſe des Königs 
der Belgier damit in Verbindung bringt, be- 
ſtätigen hieſige unterrichtete Kreiſe, daß die Reiſe 
des Königs nach London Uuterhandlungen mit Lord 
Salisbury über einige territoriale Streitfragen 
bezwecke, die zwiſchen Agenten des Kongoſtaates 
und beſoldeten engliſchen Geſellſchaften entſtanden 
ſeien. Man zweifelt hier nicht daran, daß die 
Unterbandlungen des Königs mit dem engliſchen 
Premierminiſter zu einem befriedigenden Ergeb⸗ 
niß führen werden. 

Paris, 21. März. In Folge einer Unter- 
redung mit dem Juſtizminiſter Fallieres hat De 
roulede ſeine Interpellation betreffs der polizei⸗ 
lichen Maßnahmen gegen die Patriotenliga zurück⸗ 
gezogen. 

Paris, 20. März. Eine Kommiſſion des 
Pariſer Munizipalrathes berieth in ihrer heutigen 
Sitzung verſchiedene Vorſchläge betreffend die 
Arbeiterkundgebung am 1. Mai. Die Kommiſſion 


Wien, 20. März. Nachm. Getreide- 
markt. Weizen per Frühjahr 8,72 G., 8,75 
B., per Herbſt 8,24 G., 8,27 B. Roggen 
per Frühjahr 7,53 G., 756 B., per Herbſt 
6,98 G., 7,01 B. Mais per Mai⸗Juni 6,66 
„ 6,69 B., per Juli-Auguſt 6,73 G., 6,76 B. 
Hafer per Frühjahr 7,38 G., 7,41 B., per Herbit 
6,57 G., 6,60 B. 

Peſt, 20. März, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. Weizen lolo ſteigend, 
per Frühjahr 8,44 G., 8,46 B., per Mai⸗Juni 
8,27 G., 8,29 B., per Herbſt 7,92 G., 7,94 B. 
Hafer per Frühjahr 7,08 G., 7,05 B., per 
Herbſt 6,17 G., 6,19 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,28 G., 6,30 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 14,35 — 14,40. — Wetter: Bewölkt. 


Amſterdam, 20. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 61,50. 

Amſterdam, 20. März, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,50. 

Amſterdam, 20. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine unv., 
per März —, per November 238. Roggen 
loko geſchäftslos, do. auf Termine niedri er, per 
März 177—176—175—174—175, per Mai 166 
bis 167—166—165—166, per ktober 154 
bis 153152153. R u, per Frühjahr —.—. 
1 1 = öl loko 34,00, per Mai 31,87, per Herbſt 
32,75. 


@ 


nochmals die Hand gedrückt, teste er ſich in 
ue Royale auf 


Antwerpen, 20. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer unbelebt. — 
Gerſte behauptet. 1 

Antwerpen, 20. März, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 
16⅝ bez. u. B., per März —.— Be 16,25 
B., per April —,— bez., 16 B., per Mai —,— 
bez., 15¾ B. — Felt. 


Paris, 20. März, Nachmittags. (Schluf⸗ 


Kourſe.) Feſt. 
fe.) ours v. 19. 


t . Er 
man auf eine geſunde Melodik, welcher das akademie zu Berlin, wo er nach dem Bericht der gehen wird, wenn er die Grenze überſchritten hat. 4½%% Anleihe -:mnnecenn.. 05,60 [beſchloß, dem Munizipalrath die Betheiligung an 
7 7 — Seichte 8 1 15 e „Sturm von Beifalls⸗ — (Berrathen.) Frau: „So, den dicken e eee 1 80 der Kundgebung und die Erklärung des 1. Mai 
g ragiſche Oper nannte Wagner fein Werk, deſſen bezeugungen“ en eſſelte. = b 3 7 e a EHER va n bie ſtädtiſe Arbei 
| Geſtalten fait nur Helden find, welche fid) durch Wenn wir ſomit dem Auftreten des Herrn Haſen haſt Du alſo ſelbſt gefhojfen ? Aber ſag 4% zugar. Golbreute EN 93.31 zum Nuzeteg für die ft * Arbeiter und 
3 ein eigenthümliches Schickſal verderben müſſen. Roſenthal hier in Stettin mit den höchſten Er⸗ Mir, lieber Mann, ſeit wann laufen denn ae 375 Ren 80 a ·—* * —— Angeſtellte anzuempfehlen. Der Munizipalrath 
Die Worte Rienzies „Wez' dem, der ein ver⸗ wartungen entgegenfehen dürſen, fo unterliegt es Haſen mie ausgeſtopften. Bäuchen im Walde 4% uni. & an RL 49697 wird vorausſichtlich die Vorſchläge der Kommiſſion 
wandten Blut zu ichen hat, bilden den eigent, wohl keinem Zweifel, daß dem in Rede ſiehenden getan Der hat ja lauter Stroh und Hen im 4% Sone Außer Miche. 772 annehmen. 
lichen Kern der Handlung. Der Wunſch des Konzert das erwünſchte Intereſſe im ausgedehnte? Convert. Türken 19,10 Rom, 20. März. Die Regierung ſieht der 
Tribunen, Rom groß und mächtig zu machen, ſten Maße entgegengebracht werden wird. - 5 Türkiſche Looſee . 78 10 i . debatte mit der größten Zuver⸗ 
7 beherrſcht ihn in gleichem Maße wie das Ver⸗ —t. Börſen⸗Berichte. „ % privil. Türk.⸗ Obligationen. 427,50 morgigen Finauzdeba 9 2 
langen, Rache zu nehmen für feinen von Colonn ß Stettin, 21. März. Wetter: „Bewölkt, Frauzoen . ((iſ .. 540,00 ſſicht entgegen und erwartet bei der politiſchen 
erſchlagenen Bruder. Den Vater zu rächen, leichter Schneefall. Barometer 27“ 10“. Tem- Lombarden rde 34000 Abſtimmung eine Majorität von 60 Stimmen zu 
wird Adriano zum Verſchwörer gegen ſeinen Verſicherungsweſen. veratur . 2° Reaumur, Nachts leichter Froſt.“ 3 =, „unoritäten......... 62025 erlangen. 
j Freund, mit welchem er gemeinſchaftlich zu Die „Germania“, Lebens⸗Verſicherungs⸗ Wind: NW. a de Parnmn 1. Nr8 827.50 Petersburg, 20. März. Aus allen Theilen 
E Grunde gehen muß Zwifchen Beiden ſteht Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin, hat nach ihrem Weizen etwas matter, per 1000 Kilo⸗ 5 d’escompte vuecne... 530.00 des Großfürſtenthums Finnland treffen hier Mit- 
= Irene, zwiſchen den harten, feſt auf ihr Ziel 33. Rechnungsabſchluſſe auch für das Jahr 1890 amm loko 195-204 bez., geringer 185 bis predit ſon cer. 1275,00 i 5 . 
losſteuernden Männern das zart fühlende, in eine fortſchreitend günſtige Entwicklung ihres 193 bez., Sommerweizen 202. —206 bez., per an n 425,00 [tbeilungen ein, welche die innige Freude aus⸗ 
* ihrem Empfinden hin und her ſchwankende Weib, Verſicherungsbeſtandes und eine bedeutende Ver⸗ April⸗Mai 206 bez., per Mai⸗Juni 206,50 bez., Meridional⸗Ak tien 692,50 drücken, die ſich anläßlich des neulich erſchienenen 
unſchlüſſig, ob fie dem Bruder oder dem Ge⸗ mehrung ihrer Reſervefonds zu verzeichnen. per Juni⸗Juli 207,50 bez., per September⸗Okto⸗ Vanama-Kanal-Attien 178 15 3880 hochwichtigen kaiſerlichen Reſkriptes überall kund⸗ 
liebten folgen ſoll. z Durch den Zugang von 39 Millionen Mark neu ber 200 bez. r lo Obligationen 89950 giebt. Es find Dank ⸗ Manifeftationen zu er⸗ 
Herr Caliga hatte die Oper zum Be⸗ abgeſchloſſener Verſicherungen hob ſich das ver⸗ Roggen wenig verändert, per 1000 Kits, | Rio . „ 5 2470 00 . 3 iniftifchen ruſſiſchen Lager 
veſiz gewablt und gab als Rienzi in der That ſicherte Kapital, abzüglich der Abgänge durch gramm loo 170177 bez, per April Mal F 146800 warten. Im chauvini Bert: Be 
. das beſte, was er je geboten hat. In den beiden Tod und bei Lebzeiten der Verſicherten, auff 180 bez., per Mai⸗Juni 178 bez., per Juni⸗Juli Credit Lyonnais. 792.00 berrſcht Unzufriedenheit und Verſtimmung. 
erſten Aufzügen, welche ich leider nur hören 417,5 Millionen Mark, mithin Reinzuwachs des 177 — 176,50 bez., per September Oktober 166 Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... —.— Belgrad, 20. März. Garaſchanin erklärt 
konnte, machte ſich eine durchaus treffliche Auf⸗ verſicherten Kapitals im Jahre 1890 gegen das B., 165,50 G. Transatlantiq ue * 615,00 in „Videlo“, daß er bereit ſei, dem Grafen Ta⸗ 
failung geltend, welche vielleicht nur an einzelnen Vorjahr 22,014,008 Mark. Von dem Geſammt⸗ Spiritus wenig verändert, loko per 10.000 (B. de France. r ae gthunng mit den Waffen zu geben 
Stellen, wie in der Erzählung von dem Morde Verſccherunhobeſtand entfallen auf die Abtheilung terprozent ohne aß 70er 50 bez., 50er 69,70 Ville de Paris de 1871....... 407.00 ich derfelbe in fei beleidigt fühle. 
feines Bruders die unedle Seite des Charakters der Verſicherung mit Anſpruch auf Dividende nom., per April⸗Mai 70er 49,90 nom, per Mai⸗ Tabacs ee En i ſich der einer Ehre beleidigt fühle. 
ſchärfer hätte betonen müſſen. Seine Deklama⸗ 68,204 Polizen mit 291,876,272 Mark Kapital Juni 70er —,—, per Juni-Juli 76er —.— 20 oe f deutsche läge 3 Mi. 121% New⸗Orleans, 20. März. Zu der Affaire 
tion war ausdrucksvoll, namentlich waren die und der Reinzuwachs dieſer wichtigſten Abthei⸗ per Juli⸗Auguſt 70er 50,40 nom., per Auguſt⸗ el auf eis kurz . 19 zwiſchen dem Kapitän Dunn und dem Jour— 
Rezitative von vorzüglicher Wirkung. Hätte es lung des Geſchäftes betrug allein 5885 Polizen September 70er 50,20 nom. a Cheque auf Londen 25,20 ½ [ naliſten Waters wird noch mitgetheilt, daß durch 
der Künſtler verſtanden, in ſeinen Mienen die mit 22,662,785 Mark. Gegen Kriegsgefahr nach Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm lolo Wechſ. Wien. l.. 216,50 die Revolverſchüſſe auch vier Baffanten schwer 
innere Theilnahme wiederzuſpiegeln, wie es ihm den Beſtimmungen vom 15. Juni 1888 waren o F. 61,50 B., per März 61,50 B., per) „ Amſterdam l.. 206,75 Ne auch vi 
durch charakteriſtiſche Tonfärbung oft gelingt, ſo Ende 1890: 4056 Perſonen mit 17,890,800 April⸗Mat 61,50 B., per September⸗Oktoberr . rn L ee 484.75 verwundet wurden. 5 
wären dieſelben geradezu meiſterhaft geweſen. Mark Kapital verſichert. Bei Ausbruch eines 63,00 bez. Comptoir d’Escompte neue 38 Der italieniſche Geſandte überreichte dem 
Die Rolle muß jeiner Stimme beſonders günſtig Krieges würden der „Germania“ an Deckungs⸗ Petroleum loto 11,20 verz. bez. Nobinſon⸗Aktien . 2 5 Staatsſekretär Blaine den offiziellen Bericht des 
. h 9 t 5 - ne den offiz ch 
siegen, dieſelbe klang weicher als font und war mitteln für Kriegsſchäden 4,549,285 Mark, alſo Gerſte loko ohne Handel. Paris, 20. März, Nachmittag. Ge⸗ italieniſchen Konſuls in New Orleans und 
in der Höhe trotz e. . agen Indispoſition mehr als 25 Prozent des laufenden Kriegsriſikos Hafer per 1000 Kilogramm loko 142 big |treidemarkt. (Schlußbericht.) Wei zen ite lie die R ionen im Namen tali 
kraftvoll und glänzend. s Heldenhafte ſeiner zur Verfügung ſtehen. An Prämien und Zinſen 149 bez. feſt, per März 28,60, pr April 28,60, per wiederholte die Reklamationen im amen Italiens. 
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Die Anfertigung meiner Confection in eigenen Werkstätten grösstentheils durch Gesellen ermöglicht es mir, für unbedingt 
beste Abarbeitung und vollendet schönen Sitz zu garanliren. — Grösstes Sortiment aller Neuheiten in Regenmänteln, Fichus, 


Mantelets und Promenades. — „Jaquettes“, fesche Rockformen und Wiener Facons für jede Figur, auch für stärkere Damen 1 
passend, vorräthig. — Für Kinder und junge Mädchen sehr hübsche Neuheiten, kleidsame reizende Modelle. f 
Die Preise sind die denkbar billigsten, aber streng fest in Zahlen angegeben. — Maasssachen ohne Preiserhöhung! 
Solide haltbare Stoffe! Aparte feine Formen! Coulanteste und streng reelle Bedienung! Umtausch bereit- 


Gustav Feldberg, Stettin, 


Offene Stellen. 


Männliche. 


ET ———— ‚ N ECHTE 
auf beſtellte 
2 tüchtige Schneidergeſellen, Arbeit finden 
dauernde Beſchäft. bei g. Knuth, Schneidermſtr., 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 4. 
ffene Stellen radu Beru 
Forbrez Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
Abr.: Stellen-Gourier, Berkin-Weſtend. 


Einen — für Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei verl. 


V. Burow, Hohenzollernſtr. 80. 
I fehrling: 


unter günſt. Bedingungen verlangt 
E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
Suche einen ordentl. Knaben als Lehrling. 
Krüger, Bäckermſtr., Grabow, Breiteſtr. 12. 
N verlangt Fleiſchermeiſter Paul 
1 Lehrling Goldau, Scuhtraße 7 
für Brod⸗ u. feine Kuchen⸗ 
Einen Lehrling Kar hai 
Hellmuth Michaelis, Kloſterhof 17. 
Einen Malerlehrling 
nen 


use & Lemke, König⸗Albertſtr. 13. 


Einen Schuhmacherlehrling verlangt 
55 ! Dehn, kl. Oderſtraße 15. 


Einen Lehrling m 
Felix Müller, Klempnermſtr., gr. Oderſtr. 11. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf nur gute . 
(Jackets) verlangt Voss, Schulzenſtr. 40, III. 
Nach Mecklenbur urg, Reiſe frei, wünſcht Fr. Dum 
strey, Magazinſt 2 2, viele Mädchen, Burſchen, 
Knechte, Tagelöhner-Familien, Auch für eſige 
Gegend Landmädchen, Ammen, Mädch. f. lles, 
1 verheirath. Sch erk. f. 1 Gut u. Stubenmädch. 
Suche für mein 5 erungs⸗Geſchäft per Obi 
oder 1 April er. einen ehrling, der jetzt die 6. e 
verläßt. Schriftliche Bewerbungen unter C. U. 16 
in der Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 
vun Tlichtige Schneidergeſellen mar 
auf nur gute Lagerarbeit, auf Stück oder Woche, finden 
dauernde Beſchäftigung. 
Dittberner, Eliſabethſtr. 43, 3 Tr. 


Ich ſuche für meine Klempnerei einen Lehrling mit 
auch ohne Koſtgeld. ust. Schmidt, Fiſcherſtr. ] 13; 


Lauf burſche "are. 1, var 
Lehrlinge gefucht. 


Für meine — 5 ich einen Setzerlehrling 
und für meine Grapir⸗Anſtalt einen Graveurlehrling. 
Susenbeth, Papenſtraße 3. 
—.. . ———— 
PPP ENT ARE TATEN 
Weibliche. 


tüchtige Handnähterinnen auf Knaben⸗ 
Me hrere? Anzüge von 722142 finden bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftig. 4 Heinrichſtr. 4, part links. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jacke ts 
werden ſofort verlaugt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 


Tücht. Handn. a. Holen verl. Frauenſtr. 22, H. III I. 


Hoſennähterm auf Hoſen w. verl. Bollwerk 4, 4 Tr. 


Knechte, 8 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 


1 ruh. geſittetes Mädchen, d. kochen kann, w. n. an 
verl. Näh. Grabowerſtr. 4, II, zwiſch. 3—4 Nachm. 
Eine Handnähterin auf Knabenanzüge 78 P 
Ho henzollernſtraße 7, Hof l. 1 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe werd. 
______rabom, Outrage 6, Parterre rechts. 
Köchin u. viele gute Mädchen, auch Landmädchen erh. 
feine gute Dienfte durch Fr. Werth, Papenſtr. 9. 


Weſtennähterin außer dem Hauſe wird verlangt 
Roßmarkt 13, 4 Treppen. 


—— it 
Maſchinennähterin auf Jackets wird . 


Hobenzollernſtr. 12, Hof 1 Tr. 
Auer Mädchen (v. 14— 16. JJ in einem kl. Haushalt 
4. cr. geſucht Grünohf, Marktplatz J, 1 Tr. l 
— ͤ 
Stellengeſuche. 
Männliche. 


Fer Ein unger Mann ſucht in feinen ae 


6 1 rifeliche Arbeiten zu Be men 
Gel, Offerten bitte unter E. 48. 20 an die Exped. 
Blattes, Schulzenſtr. 9, zu richten. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


——————— 
Oberwiek 11 find 3 Stuben, Kab. Küche, Water⸗ 

kloſet zu Rm. 34.50 zum 1. April zu verm. 
Tü. 3 St u. Zub. in verſch. Gegend. d. Stadt 
um 1. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. 


Charlottenſtr. 3 find Wohnungen v. 2 Stuben 
36 u. BO Mk. z. 1. April z. bm. N. II I. 


8 1 


willigst gestattet! 


Auswahlsendungen stehen zu Diensten, 


jedoch empfiehlt sich der 


grösseren Auswahl wegen 


mehr directer Einkauf am Lager! 


Fabrik für Damen- und Kinder-Mäntel, 


untere Schulzenstr. 20, 


fihor! Vong von 2 Stuben Unt End 
Völiperftr. 66 Kabinet zum 1. April zu verm. 
Bellevueſtr. 8 2—4 Stub, Kab., Kam., Waſſerkloſ. ꝛc. 
1—2Stub., Kab., Kam. u. Zub. ſof. od. ſpät z. vm. Näh. prt. l. 


Stuben. 


I 
Ein anſt. Mädchen kann freundlichſt 
miteinwohnen 
Preußiſcheſtraße 108, Hof p. l. 
1 J. Mann f. Schlafitelle Breiteſtr. 11, 2. Hof 2 Tr. 


Lonſſenſtr. 12 ein großes le:ves Vorderz. z. 1. April 
zu vermiethen. Von 10 Uhr Vormittags zu beſehen. 


1 Treppe r., eine möbl. Stube 


Oberwieh 64, zum 1. April zu vermiethen. 
Vergſtr. 8, 3 Tr. J., iſt ein möbl. einfenſtriges 


Vorderzimmer billig zu vermiethen. 
Holzſtr. 140 e. Neft Stube a. kinderl. L. z. 1. April z. v. 


Roſengarten 14, 4 Tr., findet ein ordentl. Mann 
freundliche Schlafftelle. 


Leeres 2fenftriges ar an eine immer, an eine Wen au zu 
vermiethen Langeſtr. 45, 1 Tr. l. 


Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Wallgaſſe 1, 1 T 


I kl. möbl. Stube iſt an ein jg. Mädchen für 5 2 
monatlich zu verm. Breiteſtr. 6, Hinterh. 1 Tr. 


An einen alleinſtehenden alten 


Mann oder Frau 
iſt eine Kammer zu verm. Roſeugarten 30 im Keller. 


7. EN ET ET 
Lokale etc. 


m —— . r ᷑ r... 

Die Bäckerei Lindenſtr. 9 z. 1. April, 1 Laden 
Fiſchmarkt 2,1 Laden n r. 1 z. 1. April 
reſp. ſof. zu verm. Mäh. Bollwerk 37, part. r. 


Nndenſtr. 17 ſſt eine Schloſſerwerkſtatt. auch 
zu einem anderen Geſchäft oder 9 5 
paſſend, zu vermiethen. Näh. Hof, 1 Tr. 


Loniſenſtr. 1 eine Remiſe 


als Werkſtatt oder Lagerranm zu verm. Nöheres 
vorne 1 Treppe links. 


EEE TRETEN ZURECHT ENG BETERTEREN 
Verläufe. 


Stargarder 


Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
E ee 89, 
grüne u. gelbe Talgtornſeife epd. 0,20, 5 Pfd. 0,90% 


(gut wohlriechend 


beſte ausgetr. Hausſ. I a Md. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 , 


25 7 „25 " 5 77 1,10 n 
„ „ „Saltwaileri. a , 0,80 „ 5 „ 140, 
„ weiße Schnitzelſ. a „ 5 „ 08, 


Glyc.-Abfall- u. Toiletteſ. a 0, 1,60 „ 
und ſämmtliche e Waſchartitel zu Fabritbreiſen. 2 


Echt Henninger, Nürnberg 20 Fl, 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 
echt Kulmb, Mönchebräu, Mitteil., 28 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
echt Pilsner Bürg, Bräuh., Pilsen, 15 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 
Klosterbräu Moabit, 2 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 
Stettiner Tafelbier, Bergsenloss, 


Münchner Gebräu, Bergschloss, 
Doppel-Malzbier, 

echt Grätzerbier, abgelagert, 
echt Berliner W eissbier, 

echt engl. Porter und Ale, 


D 131 . „ 
s 


Wei Haus, Flaschen ohne Pfan * — 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt; 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598, 


Repoſitorien und Ladentiſche in allen Längen 
billigſt. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 
Herm. Sachse, Steinmehmfir., 


Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 
Grabdenkmäler in Granit, Marmor 


mit tiefen auch flachen Käften 


und Sandſtein, Marmorplatten zu 


Ladentiſchen und Schaufenſtern. 
ſEiſerne Grabgitter und 
Kreuze werden zu billigſten Fabrik⸗ 
preiſen geliefert und aufgeſtellt. 


5 
2 


Dr. dr. Spranger ſche fe Magentrapfe 
55 ſofort bei Migräne, Magen Mens „Uebel⸗ 
Kopfſchmerz, Leibſchinerzen Verſch eimung, 
Wia enſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Stropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit Born ich. Bewirken jr gain und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
2250 Apotheken a Fl 60 . Große Fl. (= 5 kleine) 
1 2 50 


Der Einzelverkauf 
von Per 
Damen- und Mädchen: 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Eugros⸗Preiſen 
findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittag 
und 
2—6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


g bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3 — 4. ö 
AK. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlossere®i 


> Geldsehränke® 
i ue und gebrauchte 
N gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen, 


Wie! Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


1 * 
W Linsegnungshüte 
für Knaben empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Carl Sierach, 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Borse. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 


30 


Glanz⸗Tapeten 
20 


Gold⸗Tapeten 
in den großartig ſchönſten, neueſten Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermaun kann ſich von der anfergewöhnlichen 


70 75 


agentropfen 


Spezial⸗Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren 


zus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


— 2 — — — 


Die Ausſtellung aller Neuheiten in 
Knaben und Mädchengarderoben 


zeige ergebenſt an. 
Offerire ſelbige zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Oscar Haase. 


i 21 kl. Domſtr. 21. . 


) an Schnurrbart 


1 flotter 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
Paul 


erzeugt durch 
zone. Öfiginal-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pée in Stettin, Breite 
Ih strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1, 


PR NN DENE eee 


Neue, schöne, effektvolle 


Hochzeits-Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen Gebrauch zu 
allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


“ustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


Zu den Einſegnungen 


Natnurell⸗Tapeten von 10 Pfg. er empfehle mein gut jortirtes Lager in dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitetem 


[Gold-, Silber-, Corallen- u. Granatſchmuck 


zu den billigſten Preiſen. 


Hochzeits und Gelegenheits⸗Geſchenke 


zu allen Preiſen und in großer Auswahl vorhanden. 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ „ Werkſtatt für Reparaturen und Neu arbeiten. 


karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Eingeſandt. : 
Durch Gebrauch des berühmten Ringel⸗ 


hardt⸗Glöckner'ſchen Wand: u. 


Heilpflaſters“) ſind die Unterzeichneten 
von verfchiedenen Krankheiten geheilt worden: 
Schneidermſtr. Louis Kövel von Rheumatismus, 
Wwe. Chriſtiane Ritter von einer Kopfwunde, 
Martin Ritter von einem lahmen Fuße. 
Wilh. gelir von Schmerzen unter'n Fußſohlen, 
Emilie Rollert von einem dicken Fuße, 
Wil elmine Hungerv. Rheumati smus im Arme, 
eie erike Lehmann von einer böſen Naſe, 
riedrich Lehmann von einem dicken Halſe, 
Friedrich Friedrich von Flechten, 
Schuhmachermſt. Hähte v. Blutſchleier (Karbunkel), 
Loniſe Siersleben von Glieder-Reißen, 
Karoline Pfeiffer von Reißen am Arme 
(ſämmtlich wohnhaft in Trebnitz bei 8 
Daß vorſtehende Unterſchriften der Wahrheit 
gemäß 18 beſcheinigt hierdurch 
Trebnitz bei Cönnern a. Saale, a 
(L. 8.) Die Ortsbehörde. Brüchert. 


0 Mit Schutzmarke: . auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 » (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, F in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 


NB. Bitte genau auf —— — zu achten. W| 


Paul Frank. 


Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, Stettin, 
untere Schulzenſtr. 26028. 


1. Toenfer, Hoflieferant. een 


Grösstes;Special- Geschäft für gediegene und preis» ürdige 8 
. N Küchen- 
Einrichtungen. 


Eisschränke, Gartenmöbel, 
Badewannen, Reg: - Fillöfen , 
eiserne Betts'ellen, Drchrollen, 
Wasch- und Wringemaschinen, 
Hildesheim. Spar- Kochb erde, 
Nähmaschinen, Frister & Rossmann, 


1113 


411 


= Fabrik — Closets. 


| Kochgeschirre 
| 'sorzüglicher Qualität. 


0 Peine sämmtlich sehr 
billig. 


W egen gänzlicher Aufgabe der Luxus- und Beleuch tungsbranche werden Lampen, 
Kronen. Ampeln und Luxusartikel zu und unter Kostenpreis ausverkauft. / 
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Am Sonnabend, den 21. März a. e. eröffnen wir obere Schulzenstrasse No. 5 am Kohlmarkt unter der Firma: 


Eisenberg & Gemballa 


ein Schuhwaaren- Geschäft ersten Ranges. 


Zum Verkaufe bringen wir die Fabrikate der Vereinigten Schuhfabriken (Act.-Ges.) Cassel, die unser 
Herr Eisenberg in den langen Jahren seiner Praxis in der Schuhwaarenbranche als die unbedingt solidesten 


meine Gefchäftsränme befinden ſich nicht mehr Breiteſtraße. 


kennen gelernt hat. Diese Fabrikate mit der gesetzlich geschützten 


3er „Löwen-Marke* 


haben sich in ganz Deutschland und weit über dessen Grenzen hinaus die Gunst des kaufenden Publikums 


in hohem Maasse erworben. 


Der Verkauf findet zu billigsten aber streng festen Preisen statt, dieselben sind in deutlichen Zahlen 


auf den Sohlen vermerkt. 


Eine verschiedene Preisstellung seitens unseres Personals ist daher ausgeschlossen. 


Bei Einkäufen in Schuhwaaren aller Art halten wir uns einem verehrlichen Publikum Stettins und der 


Provinz Pommern angelegentlichst empfohlen. 


Hochachtungsvoll 


Ch. Eisenberg. 


Albert Gemballa 


(bislang im Hause C. Willirath). 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


rocken und heizkrä'tig, empfehlen billigſt ex Schuppen 


W. Stange & Co., Silberwieſe. 


Grossmann. Bahll & Co, 


M. E. Sauerbier, Bismarcplat Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
Piepenhagen, Falkenwalderſtr. am Berliner Thor, 

II. L. Fu bel, (vorm. A. Fechner) Friedrichſt.]J empfehlen vom Engros⸗Lager: 

Paul Schild, Bergitr. Glaſirte Thonröhren, 


Th. Hauff, Ro 2. : 1 
—— Ban glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 
. Brands, Roflmarlt, ER glaſirte fertige Thonkrippen, 
N u . ' 
Th. Barsch, gr. Vaftadie B 36. Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
een: Gartenftr 2. Chamotteſteine und Speiſe, 
ns rwiek 65. 
Steltembwrg, Oberwiek 56. Portland Cement, Gype, 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 
Fayence- und emaill. Sanitäts-Artifel. 


Patzenhofer. 


7 Allen unſeren werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
Vier führ Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer jo beliebtes 

ier führen. 

Herr Zimmermann Unterw. Steinſtr. 1. 
„ Krüger, Gieſebrechtſtr. 

Riebe, Gieſebrechtſtr. 
Bagemühl, Hohenzollernſtr. 
Matull, grüne Schanze 2. 
Schumacher, Bogislavſtr. 8. | 
Pagels, Gr. Wollweberſtr. — 
G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. „ 
Last, Grabow, Langeſtr. 
Haase, Grabow, Langeſtr. 
Schmidt, Grabow, Frankenſtr. 
Bethke, Bredow, Karlſtr. 
II. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. 
„Schönberg, = 
A. Strüwing, Warſowerſtr. 
„ Niemann, Grenzſtr. 17. n 
„ Vahl, König-Albertſtr. 6. „ Spiegel, 1 " 
„ Llelie, Bredower Schützenhaus. Moldenhauer, Bugenhagenſtr. 


NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen uſtaſt bei unſerm Vertreter 


A. Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


Neuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 
zur Oel-, Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Sprit-, Paſtell-, 
Bronce-, „Emaille- und Holzbrand“-Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Joeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


j W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Breiter. 35, 1. A. Gaedke. Ecke Schulzenſtt. 
Tuchhandlung. Feinſte Herren⸗Schneiderei. 


Reichhaltiges Lager von Neuheiten in Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffen zu Anzügen, Paletots 
und Beinkleidern. 
Anfertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 
Aufträge nach außerhalb werden ſchnell und gut ausgeführt. & mir 


Herr R. Böcker, Birckenallee. 
„ Thies, Kronprinzenſtr. 


SEE Ra rn 
2... 


„ B. E. Sormann, Grabow, Gießereiſtr. 
„ M. Kaufmann, 3 Langeſtr. 


Zum Wohnungsumzug 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 
allen Bürſtenartikeln zu den billigſten 


Preiſen. 


Gustav Dupuis, 


Mönchenſtr. 31 
neben der hoheren Töchterſchule. 


Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
genen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf⸗ 


reuz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpaunung, Erlahmung, 
Herenſchuß. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
a Flac. 1 


Kugel-Kaffeebrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 
Drain- Röhren, 


6 Zoll Weite, 


Messapparate 


1½, 2, 2½, 


Tr 3, 4, 5, 
offeriren 


Straube & Lauterbach, 
Silberwieſe. 


Am 1. April a. e. verlege meine 


Kerzen-, Seifen-, Oel- und Pefroleum-Viederlage 
von Mönchenbrückſtraße 4 


nach Königsſtraße 11. 


Für das mir bisher in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen 
beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch auf mein neues Geſchäft zu 
übertragen. 


Großes Ausrüſtungslager 
für Seeleute. 


Bei Eröffnung der diesjährigen Schifffahrt 
offerire mein groß aſſortirtes Lager von blauen 
wie Buxkin⸗ Anzügen, wollenes und baum⸗ 
wollenes Ober⸗, Unter⸗ und Arbeitszeug, 
wollene und baumwollene Decken, wie Stiefel 
und Schuhe. Durch billige Einkäufe und lang⸗ 
jährige Erfahrungen in dieſem Fache bin ich 
in der Lage, eine geehrte Kundſchaft reell und 
billig bedienen zu können. Beſtellunger nach 
Naaß werden auf's Prompteſte unter Garantie 
des Gutſitzens ausgeführt. 


| Hochachtend 
Carl Zander. 


Preis-Liste A. Merfelö, 


Mittwochſtraße 19. 
über 
Scheuertuch vom Stück | Ferlige Scheuertücher | Ledertreibriemen In Dual., 
Qualität F. | f A von z Mtr. Ab 25 Rat F. I en et. 185 8 r 

= o 67485 = = 1095.17. entilatorfe ge 
Qualität R. 11 Mir. 4, Qual. R. 185 . 3 1 S 2 7 
Qualität J. 1 Suck 0 566, fen J. 16158 „200. = 18 Ventilatoren für chmiedefeuer, 

1 Mir 26 Lask J. 8258 2.40.21 Werkzeugen. Werkzeugmaſchinen, 

Qualität E. 18 20 905 Qual. E. 189750 : E : r a 5 5 Motoren für Gas, Petroleum u. Dampf 
Qualicar 8. 1 Fin. 20 39 J Ausl. 8. f. fs 30% 7 im Techniſchen Bureau, 
Quali ER. | 1 . 4 dul. EE. 8: 440. » 26 232 SD. 1.5 


ze — —ů— 
1887er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in len be 10 ba offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „ 3,50 


R. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleinek y. Roßmarktſtr. 18. 
Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


x + empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen auch auf Theilzahlung, 


R. Steinberg, Rosengarten 17, part. 


Haus- und Reisemützen 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Carl Sierach 


im alten Rathhauſe. 


Neuer 


Petroleum -Motor „Vulcan“ 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 


Silberne Medaille und 
| Ehrenpreis 
| Bremen 1890. | 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890, 


Jederzeit betriebsbereit, 

Ueberall aufstellbar ohne 
polizeilicheGenehmiguug 
u. ohne polizeiliche Re- 
vision, Keine Wartung. 
Betrieb gänzlich gefahr- 
los. Reinigung nicht 
öfter als beig den besten 
Gas-Motoren, 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, landwirthschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
ser förderung, Krähne, 
Aufzüge, Schifffahrts- 
zwecke etc., vorzüglich 
für eleetrisehe Re- 
leuehtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb, Pe- 
troleumbedarf pro P. S. 
und Stunde circa 0,5 kg. % 
Spec. Gew, 0,825 kg = 
1 Liter, 

Ausführliche Preislisten 
gratis und franco. 

Alle Grössen vis acht 
Pierdestärken in flotter 
Fabrikation, 


Solide liegende 
Construction, 
Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 
Gang. 
Vorzügliche Indicator- 
Diagramme. 


Maschinenfabrik, 


Metall- u. Eisengiesserei, Magdeburg-Buckau. 


— 


Rich, Langensiepen, 


Grösste geschmackvollste Auswahl 
von Neuheiten in 


= Sommer - Sollen S 


zu Anzügen u. Paletois 
für Herren und Knaben. 


Sommer -Unterkleider 


für Herren. 
Regenschirme. 


L. Manasse, 


Langebrüeck strasse. 


Den Empfang fämmtlicher Neuheiten 
für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 
zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern 


in reichhaltiger Auswahl zeigt ergebenſt an 


Ferdinand Schröder. 
i Breiteſtraße 45, 1 Tr. 


